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Zusammenstellung von Werken einer Person ohne übergeordneten Titel, in Beziehung stehende Werke  

Es handelt sich um eine Zusammenstellung aus mehreren, aber nicht allen Werken von 

Molière. Die Zusammenstellung hat keinen übergeordneten Titel. Der Titel des ersten 

Teilwerks wird als Haupttitel in Feld 331 erfasst, der Titel der weiteren Teilwerke im 

wiederholbaren Feld 362. Das gilt auch für grammatikalisch verbundene Titel. Konjunk-

tionen werden in diesem Fall (in Nichtsortierzeichen) vor den Titeln angegeben, auf die 

sie sich beziehen. 

Da die Manifestationstitel der Teile von den bevorzugten Werktiteln der Teile abwei-

chen, ist es hier sinnvoll, die einzelnen Beiträge in Feld 303t als in Beziehung stehende 

(enthaltene) Werke anzugeben (verpflichtend ist nur der erste bevorzugte Werktitel).  

In Unterfeld p gibt man den Name des geistigen Schöpfers, in Unterfeld d die Lebensda-

ten (falls vorhanden), in Unterfeld t den Werktitel an. Beim Titel „Sganarelle“ ist zu be-

achten, dass der Alternativtitel nicht Bestandteil des Werktitels ist und deshalb wegge-

lassen wird. 

Titelzusatz und Verantwortlichkeitsangabe beziehen sich auf die gesamte Vorlage, sie 

werden deshalb in den Feldern 365 und 369 angegeben. 

Der Herausgeber und Übersetzer ist ein Mitwirkender, der zur Realisierung der Res-

source einen bedeutenden Teil beigetragen hat, zu ihm wird eine Beziehung erfasst 

(Beziehungscodes „edt“ für Herausgeber, „trl“ für Übersetzer). 

Mehrere Verantwortlichkeitsangaben in Feld 369 werden durch Leerzeichen, Semiko-

lon, Leerzeichen getrennt. „First published“ gilt nach RDA nicht als Ausgabebezeichnung 

und wird daher nicht in Feld 403 erfasst. 

Der Verlagsname wird vorlagegemäß übertragen. Die Kleinschreibung der römischen 

Seitenzählung wird beibehalten. Die „Standard Book Number“ wird durch Voranstellen 

der „0“ zur ISBN ergänzt. 


